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Écrasez l'infâme!

Merkel lud ein, um Gruppen zusammenzuführen, die sonst
nicht zusammenkommen…
André Tautenhahn · Thursday, August 27th, 2009

So lautete die Stellungnahme der Kanzlerin hinsichtlich der Vorwürfe, Steuergelder zur
Ackermann-Bespaßung zum Fenster hinausgeworfen zu haben. Und keinen juckt die Begründung.
Ich hätte ja schon gern gewusst, an welchem Tisch der Vertreter aus der immer größer werdenden
Gruppe der Hartz IV-Empfänger gesessen hat. Normalerweise kommen die ja nicht mit den
Ackermännern der Republik zusammen. Und dann müsste man sich noch einmal genau die
Gästeliste anschauen und Frau Merkel direkt fragen, ob sie sich nicht schämen würde, so dreist zu
lügen. Die Pappnasen, die an dem festlichen Dinner teilgenommen haben, treffen sich doch alle
Nase lang.

Die Rolle des Springerkonzerns ist besonders bemerkenswert. Auch ich habe mal genau auf die
Berichte in der Bildzeitung geachtet und statt am Dienstag etwas über das aufregende Abendessen
zu erfahren, gab es einen hübschen Text über Merkels Einkaufszettel für ihren Mann. Schon
komisch, fand nicht nur ich (siehe z.B. Bildblog)

Auch die Erklärungsversuche der Bildzeitung vom Mittwoch und insbesondere die
Verteidigungsrede vom „Kanzlerinnen-Zäpfchen“ Hugo Müller-Vogg waren zum Wegschmeißen
komisch. Siehe ebenfalls Bildblog. Als nun auch bekannt wurde, dass mithin drei hochrangige
Springerleute (Friede Springer, Mathias Döpfner, Kai Diekmann) beim festlichen Schmaus dabei
waren und auch noch andere Mendienleute, lies das Interesse an der Geschichte urplötzlich auch in
anderen Blättern nach.

Am Dienstag schimpfte zum Beispiel Redakteurin Inken Hägermann in der Neuen Presse
Hannover noch über eine „Distanzlose Einladung der Kanzlerin“ Zwar seien die 2100 Euro, die
Ackermann nicht selbst zahlte, „überschaubar“ (BTW: bei Ulla Schmidt waren sie es natürlich
nicht!), doch zm Ende ihres Kommentars findet Frau Hägermann klare Worte.

„Ackermann sollte sich schämen, dass er diese Einladung angenommen hat. Und
Merkel, dass sie sie ausgesprochen hat.“

Am Mittwoch war die Geschichte schon ganz aus der Neuen Presse verschwunden. Lediglich ein
Artikel weist schüchtern darauf hin, dass sogar der TV-Star Frank Elstner an der Feier teilnahm.
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Von den Medienvertretern kein Wort!

Die Gästeliste soll neben Politikern und Managern auch Prominente wie TV-Star
Frank Elstner umfasst haben. Unionsvertreter nannten die Kritik „scheinheilig“. An
der Feier am 22. April vergangenen Jahres hätten 25 Menschen aus Politik,
Wirtschaft und Kultur teilgenommen, berichtete die „Rheinische Post“ unter
Berufung auf die Einladungsliste.

Man bekommt den Eindruck, dass auf keinen Fall die Verflechtungen zwischen Politik, Medien
und der Hochfinanz thematisiert werden sollen. Stattdessen öffnet man den Wandschrank und holt
Ulla Schmidt wieder raus. Die sitzt da nämlich für die Dauer des Wahlkampfes drin und wird bei
Bedarf, also wenn es für die Union mal brenzlich wird, herausgeholt und ordentlich medial
vermöbelt. Da müssen sie wirklich mal drauf achten.

Denn heute schließlich kommt Christoph Slangen, vom PR-Büro Slangen & Herholz, mit einem
Kommentar in der Neuen Presse Hannover, der den Titel trägt, „Ulla Schmidt – Der Gegenwind
wird bleiben“. Darunter ein weiteres Beispiel für die bereits bekannte taktische Meinungsmache in
Form der Generalisierung. Slangens Kompagnon Andreas Herholz liefert einen Bericht mit dem
Titel „Staatsdiener oder Spesenritter?“ Darin beklagt sich schließlich Herholz allgemein über
Politiker und ihre Affären – Ergebnis: Merkel ist aus der Schusslinie.

„Statt Themen gibts Affären – der Wahlkampf versinkt in einer Spesendebatte.“

Genauso lief es auch bei zu Guttenberg ab. (siehe: „Der windelweiche Umgang mit zu
Guttenberg“). Und Christoph Slangen demonstriert uns nun, wie man eine Politikerin, die
eigentlich nichts Unrechtes getan hat, dennoch stigmatisieren kann, weil sie eben im Wandschrank
sitzt.

„Einen Persilschein stellt die Opposition Ulla Schmidt nicht aus. Die Nutzung ihrer
Dienstlimousine bei den Urlauben in Spanien bleibt ein gefundenes Fressen für die
politischen Gegner. Privates Vergnügen oder dienstlich notwendig und auch
wirtschaftlich? Der Bundesrechnungshof könnte womöglich Klarheit schaffen, doch
wäre es dann angemessen, den Umgang aller Regierungsmitglieder mit ihren
Dienstlimousinen auszuleuchten. Insgesamt hat der Vorgang seine Brisanz durch
zweierlei gewonnen. Ulla Schmidts miserables Krisenmanagement, gipfelnd in dem
Satz „Das steht mir zu“, war der Auslöser. Verstärkt wurde die Wirkung durch den
Wahlkampf. Dass die Ministerin die Attacken auf sie als Ablenkungsmanöver der
Opposition von den wirklich wichtigen Themen betrachtet, ist zu einem gewissen
Grade nachvollziehbar und wahr. Doch die Bevölkerung reagiert sensibel auch auf
den Anschein, dass die Mächtigen ihnen zustehende Privilegien ausnutzen. Die
Richtlinien noch eindeutiger zu fassen, um jede Grauzone zwischen privat und
dienstlich zu vermeiden, muss eine der Lehren aus dem Fall Schmidt sein.“

Und welche Lehren zieht Herr Slangen aus dem Fall Merkel? Die sagt doch auch, es stünde ihr zu,

http://tautenhahn.blog.de/2009/08/13/windelweiche-umgang-zu-guttenberg-6717798/
http://tautenhahn.blog.de/2009/08/13/windelweiche-umgang-zu-guttenberg-6717798/


3

TauBlog - 3 / 3 - 15.06.2024

solche Feiern auszurichten, weil man da gesellschaftliche Gruppen zusammenführen könne. Aber
bei Merkel ist das Krisenmanagement wahrscheinlich besser. Schließlich darf sie mit Hilfe der
unabhängigen und überparteilichen Bildzeitung ungestraft lügen und behaupten, die Ackermann-
Sause sei keine Geburtstagsfeier für Ackermann gewesen. Nun gut, Frau Merkel sitzt ja auch nicht
im Wandschrank.
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